
 
 
 
 
 
Ambulante Zentren der OcuNet Gruppe setzen auf akademisch geprägte 
Ärzteausbildung 
 
Gute Weiterbildung wird bei den ambulanten Zentren der OcuNet Gruppe großgeschrieben. 
Rund 10 % aller Weiterbildungsassistenten in der Ophthalmologie lernen in einem der OcuNet 
Zentren; regelmäßig wird die patienten- und fachbezogene Weiterbildung in den Zentren durch 
mehrtägige akademisch geprägte Fortbildungen in Kooperation mit Referenten aus 
Universitäten und Praxis ergänzt.  
 
Anfang November fand ein OcuNet Camp in Hannover statt: Auf dem Lehrplan standen 
Anatomie und Histologie, Sinnesphysiologie und Komplikationen und Notfälle des Vorder- und 
Hinterabschnitts. Viele der 18 Teilnehmer aus dem ganzen Bundesgebiet hatten schon an 
früheren Intensivkursen teilgenommen. Die Querschnittsthemen seien sowohl für das tiefe 
Verständnis des Fachs als auch die tägliche Praxis wichtig. Außerdem schätzen die jungen 
Leute die Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen.  
 
OcuNet in Zahlen und Fakten 
Die OcuNet Gruppe ist ein Zusammenschluss von 19 augenchirurgischen Zentren mit 274 
Standorten und 491 unabhängigen Praxen. 270.203 oder 15 % aller augenchirurgischen 
Leistungen werden in einem der Zentren erbracht. Die unabhängigen Praxen sowie die Zentren 
bieten nicht-chirurgische augenmedizinische Versorgung: Zusammen kommen sie auch hier auf 
einen Versorgungsanteil von rund 15 % der Patienten. Per 31.12.2013 arbeiteten insgesamt 
345 Fachärzte für Augenheilkunde und 116 Weiterbildungsassistenten in einem der 19 Zentren.  

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Dr. rer. medic. Ursula Hahn 
Geschäftsführerin der OcuNet Verwaltungs GmbH 
Friedrichstraße 47 
40217 Düsseldorf 
 
Tel.: 0211 – 179 32 66 
Fax: 0211 – 179 32 67 
Mail: zentrale@ocunet.de 
Internet: www.ocunet.de 

Düsseldorf, im November 2014 


